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1 DER UNFREIWILLIGE HUMOR
*» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

owtmau« bat ft« ber ÄÄT, r*/*"*betfuc* bereite WmüB« S reZ? rV Ufrtotrffam ertr» «fen aiucn her Tiü8^ 015 öt)£t
befinun« ber Serf'udbe ouf l e B « n bl smTrï',. S"3'erfolgt unb mit viS«ä«ZK

£s lebe die Hôtellerie!!

Das Jagdrevier deckt sich mit den Grenzen der politischen
Gemeinde und umfaßt ca. 844 ha, wovon ca. 369 ha Wald.

Dank sorgfältigen Jagdbetriebes der bisherigen Pachtinhaber
besteht zurzeit ein recht schöner Wildbestand, der viele
Interessenten zur Steigerung einladen mochte'

Die Steigerungsbedingungen liegen inzwischen in der d»
meinderatskanzlei zur Einsirhtn^r--
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Diaton. Handorgel
mit 9 Kreuztönen, dazu
Kpffer und div. Noten, fttr
ISO Fr. Zu bes. unt. Brig-
genrtr. T7, in. Von 18 Uhr
an. 1585

Was tut der Kaffer bei der
Handorgel?!

Am Flügel: -L a) Walter Lang: Alles
muss sich neigen; b) K. H.
David: Lobgesang; c) Conrad Beck:Glauben.

2. Paul Müller: Rondo aus op. 10,
Klaviersolo.

3. ErnstMüller: Sereraata ImWalde.zu singen) mit «.lavier.4. Walther Geiser : Impromptu ausop. 4, Klaviersolo.

Wer hat denn das Klavier in
den Wald gerollt?
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Da werden wohl die Zwillinge

zum Heizen benutzt!
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Oos Oetfagen Det intellektuellen
bat fidjerfid) febr oieljum greeüen ^Belrfrieg beigetia-
gen. 2>ie[e Sluffaiiung lefcf fid) immer, mebr burd),
namentlid) aud) in aîabemtïcben greifen, unb ein f«tr
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nidjt au ferner geit embrStei ^Mtfrieg übenaTcbT

Das nennt man «Versagen der Intellektuellen»!

lînglûcfefdUc und ttcrbrcdyen
Exerzitien in Bad Schönbrunn ob Zug: O kt. 29. bis

1. Nov. abends Männer; Okt. 29. bis 1. Nov. abends
Jungmänner; Nov. 5. bis 9. Priester; 11./12.
Schulungstag; 12. bis 16. Sakristane; 12. bis 16. Jungmän-'^u U-;t.,r,^. lo U:, IT T?--

Nanu!!

Erstes Couture-Atelier in Basel sucht
einen erfahrenen, technisch durchgebildeten

Zuschneider
für Tailleur-Kostüme und Mäntel von
modischem Geschmack und
'Arbeitsfreudigkeit.

p in om et.al..--"- ¦

So einen Mantel such' ich schon lange!
lch dachte, der Hitlerfdurchstochen worden.

erst

Wir führen stefs billige QuaUfäls-

Volksaussteuern
nicht von Fr. 500. an, sondern
schon zu Fr. 1140. bis 8000.
Lieber Käufer, merke Dir gut, dafi

500 Frs. weniger sind als 8000!

Iwei mal Uäblui :

ZÜRICH tfj BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 241688

Iwei mal ganz primai

TOASTED »
"AMERICAN

i LUNAi
PARK,
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Vos versagen der intellektuellen
hat sicherlich sehr viel zum zweiten Weltkrieg beigetragen.

Diese Auffassung setzt sich immer mehr durch,
namentlich auch in akademischen Kreisen, und ein Herr
Dr. meo. hat kürzlich im Organ der
Basler Studentenschast die Wege aufgezeichnet, die
vorwärtsstrebende, zukunstsgläubige Geistesarbeiter zu
gehen haben, wenn sie dazu beitragen wollen, dah uns in
nicht zu ferner Zeit ein dritter Weltkrieg überralM

Das nennt man «Vel'ZaKe» <je^ /ntelle/ctue/ien»/
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